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Es ist Mittwoch, 28. Mai 2008, endlich geht es los. Über 2 Jahre hat 
das Organisationskomitee auf die Sportdays 2008 hingearbeitet. 
Gerade in den letzten Nächten habe ich mich immer wieder gefragt, ob 
wir denn auch wirklich an alles gedacht haben – da vergisst man fast 
das Schlafen. 
Immer wieder surfte ich auf www.meteoschweiz.ch oder 
www.wetteronline.de – obwohl die Seiten nur alle drei Stunden 
aktualisiert werden. Und da kommt plötzlich die Mitteilung, dass die 
Seile fürs Seilziehen zu kurz sind: Nur 9m und 16 Personen sollten 
daran ziehen; www.seilziehen.ch hiess die Antwort, doch 
dummerweise liegt der Grossteil dieser Seilziehvereine im Kanton 
Luzern oder im Kanton Aargau. 
Am Mittwochmittag steht Brücke, die Zivilschützler haben ganze Arbeit 
geleistet. Am Donnerstag kommt das Zelt; nur gerade 2h und dieses 
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„Mordsding“ steht – ein Gebastel und ein Loch im Kopf. Beeindruckend 
wie viele Elektro- und Wasserleitungen gezogen werden. 
Nach der OK-Sitzung am Donnerstagabend kommen flutartige 
Regengüsse – wenn das morgen nur gut geht… Um 22 Uhr fahre ich 
zusammen mit Marc in den Kanton Aargau, 10 Seile, alle 22kg schwer 
gilt es abzuholen, Muri und Sins heissen die Destinationen. Um 
Mitternacht sind wir zurück in Bolligen, ich genehmige mir einen 
Whisky mit meinem Vater. 
Freitagmorgen, der Aufbau geht weiter: VIP-Geschirr, Musikanlagen, 
Ballone (1‘500 an der Zahl). Da: zwei grosse Kartons, fast so gross wie 
zwei Särge: das Feuerwerk wird angeliefert, nur zwei Minuten später 
ein Lastwagen von Gärtnerei Bergmann mit den Blumen – es ist 
einfach verrückt, was da alles angeliefert wird. Am frühen Nachmittag 
beginnt Urs Lüthi mit dem Zubereiten von 800 Portionen Spaghetti. 
Über 50 Personen sind auf Platz, bauen auf, immer wieder einen Blick 
zum Himmel. Um halb sechs beginnt sich der Lutertalplatz zu füllen 
und die Wolken zu türmen, ich erhalte einen Anruf von einem Freund in 
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Bern, der mir sagt, dass es in Bern hagelt, dass die Strassen weiss 
sind. 
Die Information ist bald schon beim Speaker, der die Teilnehmenden 
darauf hinweist, nach geschützten Plätzen Ausschau zu halten. 
Die Bands beginnen zu spielen, das Gewitter zieht vorbei, die 
Sportdays sind gestartet. Uff, alles läuft – oder walkt - wie am 
Schnürchen, der Abend wird perfekt, keinen Tropfen Regen. Am 
Samstagmorgen um 06.30 Uhr treffe ich Margret Kiener Nellen im 
Festzelt, wir „fötzelen“ gemeinsam um 07.00 Uhr OK-Sitzung: Alles im 
Griff, die „Umweltequipe“ hat sogar zu gut gearbeitet und die 
Markierungsbierdeckel des Ressorts Bau zusammen geräumt. Auch 
heute trockenes Wetter. Einsam stehen im Rörswil die Parkeinweiser, 
welche die Parkplatzgebühren einziehen, ich bringe Ihnen ein 
Schokoladen-Merci vorbei. 
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Das Geräteturnen läuft 
bereits auf vollen Touren als 
Anita Zürcher auf der 
Sportanlage Eisengasse die 
50 Kids des TV Bolligen 
besammelt – alle 
ausgerüstet mit dem neuen 
Trainer; toll! Am Nachmittag 
ist VIP-Apéro, ich mache 
eine Führung hinter die 
Kulissen – und bereits steht 
Urs Lüthi wieder in der 
Küche; 350 Portionen 
„Generationenschmaus“ gilt 
es vorzubereiten; es ist 
beeindruckend, wie viele 
Zahnräder ineinander 
greifen. Der Tag verfliegt, 
bereits ist Rang-
verkündigung, Essen, ich bin 
deutlich früher im Bett als 

noch am Vorabend – wieder genehmige ich mir einen Whisky. 
Am nächsten Morgen, 06.30 Uhr, fötzele im Festzelt – wieder mit 
Margret -, 07.00 Uhr OK-
Sitzung. Wir sind etwas 
knapp mit dem Umbau, 
doch es reicht. Das UBS-
Zelt muss noch auf den 
blauen Platz gezügelt 
werden, die Samariter 
suchen Frauenbinden. 
Schon wieder ist der 
blaue Platz voll. Es läuft 
reibungslos, Seilziehen. 
Ein unvergessliches Bild – 
der Ausflug in die 
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Kantone Aargau und Luzern hat sich gelohnt. Pünktlich beginnt die 
Rangverkündigung. 
Da wird mir bewusst: Schon sind die drei Tage vorbei, es macht Spass 
mit den Helfenden am Sonntagabend zusammen zu sitzen und vom 
Buffet zu schnausen, „Räubergeschichten“ auszutauschen. Müde aber 
befriedigt fahre ich zurück nach Bern. Am Montagmittag ist alles 
abgebaut. Übrig bleibt ein leerer blauer Platz und viele Erinnerungen... 
 
Herzlichen Dank an alle, die geholfen haben! Ich werde die Sportdays 
nie mehr vergessen – dank euch – ich hoffe, ihr auch nicht! 
 

Christoph Stadelmann 
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Die erste Saisonhälfte der 
LAG aus der Sicht der 
Athletinnen und Athleten  
 

Wie jedes Jahr starteten wir die Vorbereitung der Saison mit dem 
Trainingslager. Ausser dem Training standen auch gesellschaftliche 
Anlässe auf dem Programm. Die Wellness-Frau wird uns mit ihren 
Bemerkungen wie z.B. 
„Und Eins könnt ihr mir 
glauben, wenn ich zurück 
komme seit ihr alle 
nackig!“ in Erinnerung 
bleiben. In Erinnerung 
bleibt auch das 
Hotelpersonal, das zum 
Ersetzen einer kaputten Glühbirne Tage benötigte und es schliesslich 
trotz grossem Aufwand nicht zu Stande brachte. Trotzdem allem hatten 
wir viel Spass im Trainingslager und starteten gut vorbereitet in die 

Saison. Ein Höhepunkt in der ersten 
Saisonhälfte bildete die LMM-
Vorrunde. Wir konnten abermals im 
gleichen Team starten wie im Vorjahr. 
Das war toll, denn in unserem Team 
haben wir an den Wettkämpfen immer 
einen aussergewöhnlich guten 
Zusammenhalt!  
Ein weiterer Höhepunkt waren die 

Sportdays. Am Freitagabend haben wir die Acapella-Gruppe „a-live“ 
bejubelt, bis wir völlig heiser waren und die Hände schmerzten. 
Rückblickend war es für uns eine erfolgreiche erste Saisonhälfte. 

Aline Baumann, Seraina Scherrer 
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Auflösung Gruppe FitSpo 

Nach drei Jahren FitSpo Training haben wir die Gruppe FitSpo anfangs 
Juli aufgelöst. Der Grund ist die seit drei Jahren anhaltende tiefe 
Teilnehmerinnenzahl, die durch auswärtiges Studium und 
Neuorientierung im Berufsalltag dieses Jahr auf durchschnittlich drei 
Turnerinnen gesunken wäre. 
In den drei Jahren haben wir immer mit sehr wenigen, dafür umso 
motivierteren Turnerinnen trainiert und lustige Abschlussabende 
verbracht, die uns als Gruppe zusammengehalten haben. 
Wir werden die FitSpo Jahre in bester Erinnerung behalten, danken 
allen FitSpo Turnerinnen für ihren sportlichen Einsatz und wünschen 
ihnen alles Gute für die Zukunft. 

Karin Rohrer und Priska Aeschbacher 
 
 
 
KITU 

Wer hat Zeit und Lust am Dienstag vom 17.00 – 18.00 Uhr beim 
Kinderturnen mitzuhelfen? Interessierte melden sich bitte bei  
Elsbeth Fehr,  Tel. 031/921 91 94 oder elsbeth_fehr@bluewin.ch 
 
 
 
Volleyballgruppe 

Das Volley-Team sucht neue Spielerinnen. Das Training findet jeweils 
montags 19.45 – 21.45 Uhr statt. Kommt doch vorbei oder meldet  
euch bei Gabi Wüthrich,  Tel. 031/921 29 16 


